
  

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Österreichweite Befragung 

armutsbetroffener Menschen 

zu Demokratie & Politik 
  

im August & September 2024 
  

 



  

 

 

Zur Umfrage „Armut & Demokratie“ 

 

Kennzahlen  

Befragte Personen: 202 Menschen, die in den letzten zwei Jahren unter der Armutsgrenze gelebt 

haben (Armutsgefährdung geprüft durch Sozialarbeiter*innen der Volkshilfe).  

Zeitraum der Befragung: 19.8.2024 bis 19.9.2024  

Art der Befragung: 180 Personen online & 22 Personen telefonisch (telefonische Befragung 

durchgeführt von Mitarbeiter*innen der Volkshilfe Österreich) 

Zum Sample: Auf Grund der Größe des Samples ist die Befragung nicht repräsentativ für die 

Gesamtgruppe der Armutsgefährdeten in Österreich, auch wenn in der Sampling-Strategie versucht 

wurde, auf unterschiedliche Variablen (z.B. Wohnort, Alter, Zahl der Kinder) Rücksicht zu nehmen. 

Personen, die von Armut betroffen sind, gelten in der Sozialwissenschaft als schwer erreichbare 

Gruppe in quantitativen Befragungen. Die gegenständliche Umfrage gibt daher einen relevanten 

Einblick in die Perspektiven armutsbetroffener Menschen in Österreich. 

 

Statistische Daten 

67,3% Frauen  

87,1% mit Kindern 

44,1% leben in einem Haushalt, in dem zumindest 1 oder mehrere Personen berufstätig sind  

53% mit österreichischer Staatsbürger*innenschaft  

23,3% mit Drittstaaten-Staatsbürger*innenschaft 

32,2% aus Wien  

24,8% aus den Landeshauptstädten außerhalb 

22,8% aus dem ländlichen Raum  

  



  

 

Kurzzusammenfassung  
In Österreich leben mehr 1,5 Millionen Menschen, die von Armut oder Ausgrenzung gefährdet sind. 

Die letzten Jahre waren für diese besonders vulnerable Gruppe mit Pandemie und Teuerung 

besonders belastend. Die Volkshilfe hat sich dafür interessiert, wie diese Gruppe auf die Demokratie 

und den Zustand der Politik blickt und dazu eine Umfrage unter mehr als 200 Menschen gemacht, die 

in den letzten zwei Jahren unter der Armutsgrenze gelebt haben. 

Die Ergebnisse zeigen, dass es einen eklatanten Mangel an Vertrauen gegenüber der Politik gibt -   

75% stimmen zu: "Die Politik behandelt Menschen wie mich oft als Menschen 2. Klasse" 

72% stimmen zu: "In der Politik machen sich Menschen mit viel Geld untereinander aus, 

was im Land passieren soll." 

60% sagen nein: „Funktioniert das politische System in Österreich derzeit gut?“ 

Die Ergebnisse im Detail, finden Sie nachfolgend.  

Zitate aus der telefonischen Umfrage 

"Das System ist zum Schreien. Öffentliche Ämter haben mir überhaupt nie geholfen. Deshalb wähle 

ich gar nicht mehr, ich bin eh jedem egal“ (Pensionistin aus Tirol, die ihr Enkelkind versorgt) 

 

“Ich würde mich politisch engagieren, aber ohne Wahlrecht macht es keinen Sinn.  

So viele dürfen nicht wählen. Da sollten sich die Parteien mal Gedanken machen.“ (alleinerziehende, 

armutsbetroffene Mutter aus Graz) 

 

„Ich als Normalsterbliche, nicht studierte Person ohne Schulabschluss kann nichts ändern an der 

Politik, ich habe keinen Einfluss, das müssen Sie für mich machen.“ Und sie erzählt weiter: „Ich weiß 

nicht, ob die Regierung mehr machen könnte, wieviel Geld da ist, ich weiß nur, dass es uns nicht gut 

geht“. (alleinerziehende mit zwei Kindern aus Oberösterreich) 

 

“Ich hab mich nie getraut zu wählen, weil ich mich nicht ausgekannt hab mit dem Ganzen. Ich mach 

gerade eine Lehre und in der Berufsschule hatte ich zum ersten Mal Politische Bildung. Jetzt trau ich 

mir auch zu, wählen zu gehen." (alleinlebende 28-Jährige aus Wien) 

 

„Was bedeutet Politik? (...) Ich weiß es nicht. Kennst du vielleicht eine Deutschlehrerin für mich?” 

(12-jährige Wiener Schülerin die, die 4. Klasse besucht und für ihre Mutter übersetzt)  

 
Forderungen der Volkshilfe 

„Die Ergebnisse zeigen deutlich, dass armutsbetroffene Menschen sich von der Politik nicht gehört 

fühlen. Darin liegt auch eine Gefahr für die Demokratie.“, so Erich Fenninger, Direktor der Volkshilfe 

Österreich. „Wenn wir nicht wollen, dass Armut die Demokratie gefährdet, müssen wir die Armut 

abschaffen. Das gelingt mit einer Kindergrundsicherung und einer Sozialpolitik, die ihren Namen 

verdient hat“, so Fenninger weiter. Er fordert außerdem den Ausbau politischer Bildung an Schulen 

und einen leichteren Zugang zur Staatsbürger*innenschaft und damit zum Wahlrecht.  

 

 

 

 

 

 



  

Umfrage-Ergebnisse im Detail 

 

Haben Sie an der letzten Nationalratswahl 2019 teilgenommen? 

 201x geantwortet     1x unbeantwortet   

 

 

 

 

 

 

Alles in allem betrachtet: Funktioniert das politische System in 

Österreich derzeit sehr gut, ziemlich gut, weniger gut oder gar nicht 

gut? 

  202x geantwortet     0x unbeantwortet     Einzelwahl 
 

 

 

 

 

 

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

Ja 83 41,29% 

Nein, nicht wahlberechtigt 77 38,31% 

Nein, obwohl ich wahlberechtigt war 19 9,45% 

weiß nicht/keine Antwort 
22 10,95% 

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

sehr gut 22 10,89% 

ziemlich gut 42 20,79% 

weniger gut  68 33,66% 

gar nicht gut 54 26,73% 

weiß nicht/keine Antwort 16 7,92% 



  

 

Manche Leute meinen, dass es für den einzelnen egal ist, wer an der 

Regierung ist. Andere meinen, dass es nicht egal ist. Was denken 

Sie? 

  202x geantwortet     0x unbeantwortet     Semantisches Differential 
 

 

 

 

Stimmen Sie dieser Aussage zu: "Die Politik behandelt Menschen wie 

mich oft als Menschen 2. Klasse." 

  202x geantwortet     0x unbeantwortet     Einzelwahl 
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Es ist ganz egal, wer in 
der Regierung sitzt. 

9 

4,5% 

19 

9,4% 

50 

24,8% 

32 

15,8% 

92 

45,5% 

Es ist überhaupt nicht egal, 
wer in der Regierung sitzt. 

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

Stimme sehr zu 89 44,06% 

Stimme eher zu 62 30,69% 

Stimme eher nicht zu 22 10,89% 

Stimme nicht zu 17 8,42% 

Weiß nicht/keine Angabe 12 5,94% 



  

Haben Sie in den letzten 12 Monaten mit Politiker*innen gesprochen? 

  200x geantwortet     2x unbeantwortet   
  Einzelwahl 

 

 

 

 

Stimmen Sie dieser Aussage zu: "In der Politik machen sich 

Menschen mit viel Geld untereinander aus, was im Land passieren 

soll." 

  202x geantwortet     0x unbeantwortet     Einzelwahl 
 

 

 

 

 

 

 

 

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

ja, mehrmals 21 10,5% 

ja, einmal 31 15,5% 

nein, noch nie 101 50,5% 

nein, nicht in den letzten 12 Monaten 40 20% 

weiß nicht/keine Antwort 7 3,5% 

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

Stimme sehr zu 74 36,63% 

Stimme eher zu 72 35,64% 

Stimme eher nicht zu 15 7,43% 

Stimme nicht zu 13 6,44% 

Weiß nicht/keine Angabe 28 13,86% 



  

Stimmen Sie folgenden Aussage zu? “Menschen wie ich können 

etwas bewirken, wenn sie sich politisch beteiligen."  

  202x geantwortet     0x unbeantwortet     Einzelwahl 
 

 

 

 

Wie bewerten Sie die Arbeit der aktuellen Regierung?  

 202x geantwortet     0x unbeantwortet     Sternebewertung 
 

 

 

 

 

 

 

 

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

Stimme sehr zu 46 22,77% 

Stimme eher zu 50 24,75% 

Stimme eher nicht zu 44 21,78% 

Stimme gar nicht zu 26 12,87% 

weiß nicht/keine Angabe 36 17,82% 

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

★☆☆☆☆  1/5 

45 22,28% 

★★☆☆☆  2/5 

58 28,71% 

★★★☆☆  3/5 

63 31,19% 

★★★★☆  4/5 

21 10,4% 

★★★★★  5/5 

14 6,93% 



  

Wenn Sie an die nächsten fünf Jahre denken: was denken Sie, 

werden sich Ihre Lebensumstände verbessern, verschlechtern oder 

gleich bleiben? 

 202x geantwortet     0x unbeantwortet     Einzelwahl 
 

 

 

ANTWORT ANTWORTEN VERHÄLTNIS 

Verbessern 57 28,22% 

Verschlechtern 78 38,61% 

gleich bleiben 39 19,31% 

weiß nicht/keine Angabe 28 13,86% 


